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Geltungsbereich der  FNP-Änderung

PlanzeichenerklärungPräambel und Ausfertigung
Auf Grund des § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) und des § 40 Abs. 1 Nr. 5 der 
Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) in den zurzeit geltenden Fassungen, hat der 
Rat der Gemeinde Rastede in seiner Sitzung am  .... .... ........ die 36. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung und der Begründung, beschlossen.

Rastede, den .......................

.......................................
Bürgermeister                                                    (Siegel)

Verfahrensmerkmale

Zusammenlegung von Deutschen Grundkarten (Grundriss) 1 : 5.000
Der Entwurf wurde erstellt vom Ingenieurbüro AG Tewes, Kiebitzweg 6, 26209 Hatten-Sandkrug.

Aufstellungsbeschluss
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Rastede hat in seiner Sitzung am .... .... ........ die 
Aufstellung der 36. Änderung des Flächennutzungsplanes beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am .... .... ........ ortsüblich bekannt 
gemacht worden.

Rastede, den .......................

                                               
Öffentliche Auslegung
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Rastede hat in seiner Sitzung am ..... .... ........
dem Entwurf der 36. Änderung des Flächennutzungsplanes und der Begründung 
zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am .... .... ........ ortsüblich bekannt gemacht. 
Der Entwurf der 36. Änderung des Flächennutzungsplanes mit der Begründung hat 
vom .... .... ........ bis einschließlich .... .... ........ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Rastede, den .......................

Die 36. Änderung des Flächennutzungsplanes ist mit Verfügung (Az.: .......................................) 
vom heutigen Tage gemäß § 6 BauGB genehmigt.

Westerstede, den .......................

Genehmigung

Beitrittsbeschluss
Der Rat der Gemeinde Rastede ist den in der Genehmigungsverfügung vom .... .... ........ 
(Az.: ....................) ausgeführten Auflagen / mit Maßgaben /Ausnahmen in seiner Sitzung 
am .... .... ........ beigetreten. 
Die 36. Änderung des Flächennutzungsplanes hat zuvor wegen der Auflagen / Maßgaben / 
Ausnahmen vom .... .... ........ bis .... .... ........ ausgelegen.
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am .... .... ........ ortsüblich bekannt gemacht. 

Rastede, den .......................

Die Erteilung der Genehmigung der 36. Änderung des Flächennutzungsplanes ist 
gemäß § 6 Abs. 5 BauGB am .... .... ........ im Amtsblatt für den Landkreis Ammerland 
bekannt gemacht worden. 
Die 36. Änderung des Flächennutzungsplanes ist damit am  .... .... ........ wirksam geworden.

Rastede, den .......................

Inkrafttreten

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
Innerhalb von zwei Jahren nach Wirksamwerden der Flächennutzungsplanänderung ist die
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekommen der 
36. Änderung des Flächennutzungsplanes nicht geltend gemacht worden.

Rastede, den .......................

Kartengrundlage:

N
36. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES

"SANDABBAU LIETHE"

Kartengrundlage: DGK 5  (271513, 271415)            Maßstab 1 : 5.000
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Der Rat der Gemeinde Rastede hat nach Prüfung der Stellungnahmen 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB die 36. Änderung des Flächennutzungsplanes nebst Begründung 
in seiner Sitzung am ..... ..... ........ beschlossen. 

Rastede, den .......................

Feststellungsbeschluss

.......................................
         Bürgermeister            

.......................................
         Bürgermeister            

.......................................
         Bürgermeister            

.......................................
Landkreis Ammerland im Auftrage

.......................................
         Bürgermeister            

.......................................
         Bürgermeister            

.......................................
         Bürgermeister            

Rechtsgrundlagen
Baugesetzbuch (BauGB)

Baunutzungsverordnung (BauNVO)

Planzeichenverordnung 1990 (Planz V 90)

in der Fassung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I. S. 137), zuletzt geändert 
durch Art. 4 des Gesetzes zur Erleichterung von Investitionen und der 
Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland vom 22. April 1993 
(BGBl. I. S. 466)

vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I. 1991 S. 58)

in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I. S. 2414)
zuletzt geändert durch Art. 21 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 
(BGBl. I. S. 1818)

Kobbe
Textfeld
Anlage 2 zu Vorlage 2006/224




